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PETRARCA: «ICH FORDERE BÜCHER...»

In meiner Zurückgezogenheit [in Vau-
cluse, 1346] sind die hochsinnigen
Beschäftigungen nicht allein geduldet, ich fordere
sie vielmehr nachdrücklich. Keine Gesellschaft

läßt sich irgend angenehmer und
beglückender erdenken. Ohne sie ist das
Leben in Städten und Wäldern gleichermaßen
elend. Sodann fordere ich Bücher der
verschiedensten Art und mit den Büchern
zusammen die, für welche und von denen sie

geschrieben wurden: dankbare und
beständige Begleiter, bereit, wenn du's
befiehlst, sich vor der Welt zu zeigen, wie
auch in ihre Lade zurückzukehren, willig

immer, zu schweigen oder zu reden, daheim
zu sein oder hinauszuwandern, zu reisen
oder auf dem Lande zu Teben. Sie plaudern,
scherzen, ermuntern, trösten, mahnen und
rügen. Sie beraten dich, sie lehren dich die
Geheimnisse der Natur, das Andenken großer

Taten, rechte Lebensführung, Verachtung

des Todes, Maß im Glück, Stärke im
Unglück, Gleichmut und Beständigkeit in
allem Tun. Heitere Gefährten sind es, klug,
beredt und bescheiden, ohne Neid, ohne Arglist;

sie schaffen keinen Überdruß und keine
Ausgaben ; sie murren und klagen nicht

Francesco Petrarca : Vom Leben in derEinsamkeit.
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